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' für <
Me fäjtoeiger.

ayieiflerf^aft
aller

©anbmerfe
Uttb

©ewerhe,
bereit

Jnmmgen unb
Vereine.

•prakltftife flatter für Me perkjiaü
mit ßefonberer SBeriidfiditigung ber

$unfi im gattbmetf.
herausgegeben unter Witmirfung fcfuneigerifc^er

ÄniftSanbwerfer unb dedjnifer
son putter Srenn-goibingijaufen.

©rgan für bit jfpjifiUu fiMIWurcfti beß fdpnrif. ®îmerlr«rmm
QfftgieHeg unb obligateriftfieg Crgcm bei largattiftfieit ©djnttebe* unb SBagnermeifterbereing.

Erfdjeint je SamStagS unb ïofiet Ute Quartal gr. 1. 80, per gaijr gr. 7. 20,
gnferate 20 Et3. u«r Ifpaltige .jßetitgeile, bei größeren Sluftrttgen

entfbi'^nben Kabatt.

8üriäs, ben 28, SRai 1896,

ijfro' nur bus gleißte in beinen Sacßett,
5as attbre wirb ltd) son ferßer tnadjen.

Skrbanbimejen,

3m Stirrer ©emerbeberein
übte ber direftor ber Sarcber
©emerbeangftdlung bon 1894,
©r. Soo?*3fgher, fcfjarfe SritiE
an ber ©enfer SanbeSauS*
ft e flung. ®r berurteift bte

fdjönfärfiertfdjen Seriate ber greffe, bemängelte hie Slnlage,
bte Drganifation unb bag Verhalten gegenüber ben SuS=

- fteftern unb bag Uebermiegen bon 3lnhüngfeln, toeld^e nur
ber Unterhaltung btenen unb ben eigentlichen 3uecf ber
Slugfteïïung gefafjrben.

der Serein befd&lofj Qufttmmmtg p einer ©ingabe ber
Sbleifterbereine an ben 3tegierung§rat, meiere im ®egenfa|
gum ©nttourf ber direftion beg 3nnern ein fantonaleg
©etoerbegefeë mit ©infepng eiueg Sertrauengmänner*
rate§ ans ©anbmerïerEreifen berlangt. deggleidjen mirb ge*
toü'nfeht, bafj bag fantonale ©etuerbegefeh Sefiimmnngen
gegen ben unlauteren SBettbetoerb treffe.

35er ßentralborftanb beê Rchœeig. ©emerbebereini
hielt donnergtag ben 21. 31?ai in Sprich eine Sihung pr
Behanblung folgenber draftanben:

1- Sek utib draïtanben ber delegierienberfammlung in
©enf.

2. "*3ahre8beri(ht unb Sahregredhnung biß 1895.
3. Slnträge ber ©ppertenfommiffion betr. Steorganifation

ber Sehrlinggprufungen.

'1

4. Stntrag ber Refiton Sern betr. febmetg. ©emerbeftatiftif.
5. SCßeitereg Sorgeben betr. Sßoftulate Rdieibegger.
6. fftt'Difion bon 8lrt. 15 beg Sebröertrageg.
7. diberfe Sliiieilungen.
8. Slttfattige Slnregungeu.
der. leitenbe Stusfcbufs beantragte all Seitpnnït ber

delegierten Serfammlnng ben 28. 3uni p mahlen, m eil
ung für biefen dag bon ber ©enfer Stegierung ber ©roferafg^
Raal gugejibbert morben ift; ferner als ©aupitraEtanbum
neben ben orbentlichen gahreggefdhäften p begeidjnen: bie
ffteorgantfalion ber Sebrlinglprüfungen unb einen Vortrag
über bie SS e r m e it b u n g unb S e f d£j a f f u n'g m o t o r i
fdjer $raft für bag Sleingemerbe in ber Rdbroeig.

2ïrôeit§= uttb Sieferunggüfcertrapttgen.
(Stmtlicße Original«SKitteilurtgen.)

SBafferleitung Ronnenberg (Sujern). ©ufj*
eiferne Söhren für bie obere Sßartie ber Setang an ©ebr.
Sibling, Safel. Rchmtebeiferne glanfcbenropre für bie untere
Sßartie ber Seitung, 40 Sltm. drubf, an 3. iß, ißiebboeuf *.
Sie., düffelborf. ©rabarbeit unb Segung ber Seitung in
Siegte.

^irthenorgel Signau (©mmenthal). der Drgel*
bau mürbe ©errn ®uß, Drgelbaumeifter, in Sägern über*
tragen, dag neue ÜBert ift big 1. degember laufenben 3ahrei
gu erfteüen.

SorgenforreïtionSlllenminben (Sag). Rümt*
liehe airbeiten üergeben an Slbolf SDltnber, OJtarbad) (Sägern),

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Kereine.

Praktische Matter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hoidinghausen.

Grga« fir die Müllen KMUsülMkn des schtvch. Genierdevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischeu Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Samstags und kostet pà Quartal Fr. 1. M, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Hetitzeile, bei größeren Aufträgen

entspr-^Wen Rabatt.

Zürich, den Z3. Mai 18S«.

Thu' nur das Rechte in deinen Sachen,
Aas andre wird stch von selber mache».

Verbandswesen.

Im Zürcher Gewerbcverein
übte der Direktor der Zürcher
Gewerbeausstcllung von 1894,
Hr. Boos-Jegher, scharfe Kritik
an der Genfer Landesaus-
stellung. Er verurteilt die

schönfärberischen Berichte der Presse, bemängelte die Anlage,
die Organisation und das Verhalten gegenüber den Aus-

^ stellecn und das Ueberwiegen von Anhängseln, welche nur
der Unterhaltung dienen und den eigentlichen Zweck der
Ausstellung gefährden.

Der Verein beschloß Zustimmung zu einer Eingabe der
Meistervereine an den Regierungsrat, welche im Gegensatz
zum Entwurf der Direktion des Innern ein kantonales
Gewerbegesetz mit Einsetzung eines Vertrauensmänner-
rates aus Handwerkerkreisen verlangt. Desgleichen wird ge-
wünscht, daß das kantonale Gewerbegesetz Bestimmungen
gegen den unlauteren Wettbewerb treffe.

Der Centralvorstand des Schweiz. Gewerbevcreins
hielt Donnerstag den 21. Mai in Zürich eine Sitzung zur
Behandlung folgender Traktanden:

1- Zeit und Traklanden der Delegiertenversammlung in
Genf.

2. Jahresbericht und Jahrcsrechnung pro 1895.
3. Anträge der Expertenkommission betr. Reorganisation

der Lehrlingsprüfungen.
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4. Antrag der Sektion Bern betr. schweiz. Gewerbestatistik.
5. Weiteres Vorgehen betr. Postulate Scheidegzer.
6. Revision von Art. 15 des Lehrvertrages.
7. Diverse Mitteilungen.
8. Allsällige Anregungen.
Der leitende Ausschuß beantragte als Zeitpunkt der

Delegierten - Versammlung den 28. Juni zu wählen, weil
uns für diesen Tag von der Genfer Regierung der Großrats-
Saal zugesichert worden ist; ferner als Haupttraktandum
neben den ordentlichen Jahresgeschästen zu bezeichnen: die
Reorganisation der Lehrlingsprüfungen und einen Vortrag
über die V er w e n d u n g und Bescha f f un'g m oto ri -
scher Kraft für das Kleingewerbe in der Schweiz.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserleitung Sonnenberg (Luzern). Guß-
eiserne Röhren für die obere Partie der Leitung an Gebr.
Röchling, Basel. Schmiedeiserne Flanschenrohre für die untere
Partie der Leitung, 40 Atm. Druck, an I. P. Piedboêuf ».
Cie., Düsseldorf. Grabarbeit und Legung der Leitung in
Regie.

Kirchenorgel Signau (Emmenthal). Der Orgel-
bau wurde Herrn Goll, Orgelbaumeister, in Luzern über-
tragen. Das neue Werk ist bis 1. Dezember laufenden Jahres
zu erstellen.

LorzenkorrektionAllenwinden (Zug). Sämt-
liche Arbeiten vergeben an Adolf Minder, Marbach (Luzern),
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